
Geöffnete Türen

Heute lasse ich die Türen offen! Und warte in

der Ecke. Kommt ein Mensch herein. Und will

reden. Von Ausgaben und Geld das gerade so

reicht! Von Freunden und Gesprächen die es

nicht mehr gibt! Vom Leben und Glück. Und

wie zerbrechlich das geworden ist! Und wenn

ich allein bleibe! Dann höre ich den Vögeln zu!

Und hoffe, die anderen Menschen hören sie

auch!

Heute lasse ich die Türen offen! Und warte in

der Ecke. Kommt ein Mensch herein. Und will

reden. Von Kleidung und Büchern die er sich

nicht mehr leisten kann. Von Arbeit und

Sicherheit die es nicht mehr gibt. Von Frieden

und Zukunft die zerstört werden. Und wenn

ich alleine bleibe. Dann sehe ich mir die

Blumen an. Und hoffe, die anderen Menschen

sehen sie auch!

Heute lasse ich die Türen offen! Und warte in

der Ecke. Kommt ein Mensch herein. Und will

reden. Von Kunst und Schönheit die es nicht

mehr gibt. Von Reisen und Abenteuern die

niemand mehr wagt. Von Märchen und Siegern

die keiner mehr kennt. Und wenn ich alleine

bleibe. Dann träume ich mit dem Himmel.

Und hoffe, die anderen Menschen träumen auch!

Heute lasse ich die Türen offen! Und warte in

der Ecke! Kommt ein Mensch herein. Und weiß

nicht weiter. Und ich erzähle ihm dann von

Freunden. Von Augen die spazieren gehen. Von

Ohren die nur schönes kennen. Von Mündern

die nur lieben. Und von Tagen die alles geben.

Und von Freunden die immer nahe sind. Und

hoffe, die anderen Menschen bemerken sie auch!
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